
Tersteegen, Gerhard: 419. Zerstört ist mein Haus, drum zieh' ich hinaus (1733)

1 Fühlst du dein Elend, Seel', so geh aus dir hinaus,

2 Verlasse ganz und gar dein alt', zerstörtes Haus!

3 Kannst du Gott selber dir im Geist zur Wohnung wählen,

4 So wirst du ewig frei von aller Last und Quälen.
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